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VON DER GENEHMIGUNG AUS-
ZUNEHMENDE TEILE LT. RATS-
BESCHLUSS VOM 11.2.1982 (§6
(3)BBauG)

WESTRING - FLÄCHE FÜR ÖRTLICHEN HAUPTVER-
KEHRSZUG - ZWISCHEN BROICHERDORFSTRASSE
UND B7

FLÄCHE FÜR LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT
ZWISCHEN GEPLANTER WESTTANGENTE GEPL.
WESTRING UND VORHANDENER BEBAUUNG AN
DER ROSEGGERSTR.

A

B

ÄNDERUNGEN NACH ÖFF.
AUSLEGUNG GEMÄSS RATS-
BESCHLUSS VOM 1.12.1981

6 WOHNBAUFLÄCHE ECKE BROICHERDORFSTR.-
BÜTTGENER STR. - INDUSTRIESTR. GEÄNDERT
IN MISCHBAUFLÄCHE

DARSTELLUNG DER BUSLINIENFÜHRUNG 843/844
(SIEHE BEIPLAN 5)

EINRICHTUNGEN DES GEMEINBEDARFS AN DER
GIEMESSTR.: KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN STATT
ALTENTAGESSTÄTTEN

ABGRABUNGSFLÄCHE GEMÄSS VORLIEGENDER
GENEHMIGUNG

WOHNBAUFLÄCHE ECKE BROICHERDORFSTR.-
BÜTTGENER STR. - INDUSTRIESTR. GEÄNDERT
IN MISCHBAUFLÄCHE

SPIELPLATZ SCHLEHENWEG VON KATEGORIE A
IN B GEÄNDERT

1 MAX. FÖRDERLEISTUNG DES WASSERWERKES
IN DRIESCH CA. 2.000 CBM/H (SIEHE ER-
LÄUTERUNGSBERICHT S.73)

2 BAUDENKMAL D 12: ANTONIUSSTR. 17, HOF-
ANLAGE (SIEHE ERL.-BERICHT S.84, BEIPLAN 4)

GRENZEN DER LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIETE
GEMÄSS DERZEITIGER RECHTSLAGE (SIEHE
BEIPLAN 3)

FLÄCHE FÜR VERSORGUNGSANLAGEN; ZWECK-
BESTIMMUNG HEIZWERK
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6

KAARST, DEN 24.2.1982
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5

VON DER GENEHMIGUNG AUS-
ZUNEHMENDE TEILE LT. RATS-
BESCHLUSS VOM 3.6.1982 (§6
(3)BBauG)

FLÄCHE FÜR DIE LANDWIRTSCHAFT NÖRDL. DER
ANTONIUSSTR. ZWISCHEN ANTONIUSSTR. 97a,
GEPL. DAUERKLEINGÄRTEN UND VORHANDE-
NER BEBAUUNG AN DER PARKSTR.

FLÄCHE FÜR VERSORGUNGSANLAGEN; ZWECK-
BESTIMMUNG HEIZWERK

EINRICHTUNGEN DES GEMEINBEDARFS AN DER
GIEMESSTR.: KIRCHLICHE EINRICHTUNGEN STATT
ALTENTAGESSTÄTTEN
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Zweckbestimmung "Möbelhaus"
Verkaufsfläche (Vkf) max. 25.500 qm,

davon Vkf für zentren- u./o. nachversorgungsrelevante
Sortimente max.2.500 qm

L1 54

L381

133

101

L 1 5 4

115

89

L1
54

L1
54

123

82





K
3

7

D
R

IE
S

C
H

B
R

O
IC

H
H

O
F

Zweckbestimmung Klinik

OSTERATH

111

100

91

129

L1
54





K34

85

118

110 k W





L381

DRIESCH

BROICHHOF

L3
2



Bahngelände

88

TENNIS



K4

TENNIS

BAUHOF

92

TENNIS



L3 81

REITEN

L1
54

113

109

FELLERHÖFE

HUNDE-
SPORT

96

105

107

100

98

93

K34



101

ERHOLUNGSGEBIET KAARSTER SEE

B7

K34

B7

1 1
0  

k
W

100

EICKEREND



mit allen wirksamen FNP-Änderungen (einschließlich 68. Änderung und 12. Berichtigung) Stand: November 2018

  
      

kaarst*

Maßstab  1:10.000

*Flächennutzungsplan der Stadt Kaarst 1982

Konzentrationszone für Windkraftanlagen

SIEDLUNGSSCHWERPUNKT (Gem.
RdErl. des MI vom 5.8.1976)

 

GEMEINDEGRENZE

Darstellung der für bauliche Nutzungen
vorgesehenen Flächen, deren Böden
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen
belastet sind

Umgrenzung von Flächen für die
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft

VON DER GENEHMIGUNG AUS-
GENOMMENE TEILE

FESTPLATZ





9 SONSTIGE NUTZUNGS-
   REGELUNGEN

R

HINWEISE
1. Baudenkmale siehe Erläuterungs-
    bericht und Beiplan 4.
2. Flächen für Vorkehrungen zum
    Schutz gegen schädliche Umwelt-
    einwirkungen im Sinne des Bundes-
    immissionsschutzgesetztes (§5,
    Abs.2, Nr.6 BBauG) siehe
    Erläuterungsbericht.

(§5, Abs.6 BBauG)

(§5, Abs.2, Nr.8 BBauG)

7 FLÄCHEN FÜR AB-
   GRABUNGEN

FLÄCHEN FÜR ABGRABUNGEN

8 FLÄCHEN FÜR DIE
   LANDWIRTSCHAFT
   UND FÜR DIE FORST-
   WIRTSCHAFT

(§5, Abs.2, Nr.9 BBauG)

LANDWIRTSCHAFT

FORSTWIRTSCHAFT

LAND- UND FORSTWIRTSCHAFT

LANDSCHAFTSSCHUTZGEBIET*

POSTRICHTFUNK MIT
BAUHÖHENBESCHRÄNKUNG*

* NACHRICHTLICH ÜBERNOMMEN

UMGRENZUNG VON FLÄCHEN FÜR DIE WASSERWIRTSCHAFT
ZWECKBESTIMMUNG: REGENRÜCKHALTEBECKEN

90



 * NACHRICHTLICH ÜBERNOMMEN
** VERMERKT

SPIELPLATZ (Spielbereiche A, B und C
gem. RdErl. des MI vom 31.7.1974)

STREUOBSTWIESE

WIESE

6 WASSERFLÄCHEN UND
   FLÄCHEN FÜR DIE
   WASSERWIRTSCHAFT

WASSERSCHUTZGEBIET GEPLANT**

DAUERKLEINGÄRTEN

5 GRÜNFLÄCHEN



(§5, Abs.2, Nr.7 BBauG)

WASSERFLÄCHEN

WASSERSCHUTZGEBIET*

WASSERSCHUTZZONEN*


I, II, IIIa, IIIb

(§5, Abs.2, Nr.5 BBauG)

GRÜNFLÄCHEN

BADEPLATZ

FRIEDHOF

SPORTPLATZ

PARKANLAGE

RÜCKHALTEBECKEN UNTERIRDISCH

GEPLANT**

ABWASSER (Pumpwerk oberirdisch)

WASSER (Rückhaltebecken unterirdisch)

HEIZWERK



ELEKTRIZITÄTSLEITUNG*

HAUPTGASLEITUNG*

WASSERVERSORGUNGSLEITUNG

ERDÖL-LTG*

HAUPTABWASSERLEITUNG

SCHUTZSTREIFEN*

 * NACHRICHTLICH ÜBERNOMMEN
** VERMEKRT

4 FLÄCHEN FÜR VER- UND
   ENTSORGUNGSAN-
   LAGEN SOWIE DIE
   HAUPTVERSORGUNGS-
   UND HAUPTABWASSER-
   LEITUNGEN

GASDRUCKREGELSTATION*

FLÄCHEN FÜR VER- UND
ENTSORGUNGSANLAGEN

WASSERWERK

RÜCKHALTEBECKEN

KLÄRANLAGE

PUMPWERK

UMSPANNWERK

(§5, Abs.2, Nr.4 BBauG)



G



A

FLÄCHEN FÜR BAHNANLAGEN

SONSTIGE HAUPTVERKEHRSZÜGE**

ÖFFENTLICHE PARKFLÄCHEN

 ** BUNDES-, LANDES- UND KREIS-
     STRASSEN NACHRICHTLICH
     ÜBERNOMMEN
 

   * NACHRICHTLICH ÜBERNOMMEN

*** GEM. LEP IV
**** GEM. VO BUNDESINNENM.
       VOM 4.4.1974

3 FLÄCHEN FÜR DEN
   ÜBERÖRTLICHEN VER-
   KEHR UND DIE ÖRT-
   LICHEN HAUPTVER-
   KEHRSZÜGE

GRENZE ORTSDURCHFAHRT*

LÄRMSCHUTZZONE C***

BAHNHOF

AUTOBAHN

SCHUTZSTREIFEN*

VERKEHRSGRÜN*

LÄRMSCHUTZZONE 2****2

C

(§5, Abs.2, Nr.3 BBauG)

PLANZEICHENERKLÄRUNG
1 ALLGEMEINE ART DER
   BAULICHEN NUTZUNG

SONDERGEBIET

SONDERBAUFLÄCHEN OHNE
ZENTRALE ABWASSERBESEITIGUNG

FLÄCHEN FÜR GEMEINBEDARF

VERWALTUNGSGEBÄUDE

GEMISCHTE BAUFLÄCHEN

ALTENHEIM, ALTENTAGESSTÄTTE
KIRCHE

UNFALLRETTUNGSSTATION

WOHNBAUFLÄCHEN

GEWERBLICHE BAUFLÄCHEN

2 BAULICHE ANLAGEN
   UND EINRICHTUNGEN
   DES GEMEINBEDARFS

(§5, Abs.2, Nr.2 BBauG)

RADSPORTZENTRUM
KULTURELLE ZWECKE
SOZIALE ZWECKE
SPORT

BÜRGERZENTRUM
SCHULE
KINDERGARTEN
JUGENDHEIM

SONDERBAUFLÄCHEN

POLIZEI
HALLENBAD

POST
FEUERWEHR

(§5, Abs.2, Nr.1 BBauG)
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


